CDU-Fraktion im Rat der Stadt KéIn

Fraktion Bliindnis 90/Die Griinen im Koélner Rat
Fraktion Die Linke

FDP-Fraktion im Rat der Stadt KoIn

An die Vorsitzende
des Stadtentwicklungsausschusses
Frau Birgit Gordes

An den Vorsitzenden des Liegenschaftsausschusses
Jorg Frank

Frau Oberbilrgermeisterin
Henriette Reker

Eingang beim Amt der Oberblrgermeisterin: 16.06.2016
AN/1160/2016

Dringlichkeitsantrag gem. 8 12 der Geschaftsordnung des Rates

Gremium Datum der Sitzung
Liegenschaftsausschuss 16.06.2016
Stadtentwicklungsausschuss 23.06.2016

Verkaufs- sowie Vermietungs- und Verpachtungsmoratorium im Bereich Rolshover
Stral3e, Wiersbergstralle, Kalker Hauptstralle sowie ndrdlich Dillenburger StralRe in
Koln-Kalk

Sehr geehrte Frau Gordes,
Sehr geehrter Herr Frank
sehr geehrte Frau Oberbiurgermeisterin,

wir bitten Sie, folgenden Dringlichkeitsantrag in die Tagesordnung der nachsten Sitzung des
Stadtentwicklungsausschusses und des Liegenschaftsausschusses zu setzen:

Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt,

im Bereich zwischen Rolshover StralRe, Wiersbergstralle, Kalker Hauptstraf3e sowie nordlich
der Dillenburger Straf3e in Kéln Kalk,

1. alle im stadtischen Grundbesitz befindlichen Grundstiicke, die sich bislang nicht im
allgemeinen Liegenschaftsvermodgen befinden, in das allgemeine Liegenschaftsver-
mdogen zu Ubertragen,

2. durch ein Verkaufs- sowie Vermietungs- und Verpachtungsmoratorium sicherzustel-
len, dass es bis zur Verabschiedung eines stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes
nicht zu unerwiinschten Fehlentwicklungen in dem genannten Bereich kommt;




3. dem Stadtentwicklungsausschuss ein geeignetes Verfahren vorzuschlagen, welches
sowohl eine Nutzungsanalyse, ein zeitnah umsetzbares stadtebauliches Entwick-
lungskonzept und darauf beruhendes Vermarktungskonzept beinhaltet.

Begriindung:

Durch anstehende Nutzungsveréanderungen im Bereich zwischen Rolshover StralRe, Wiers-
bergstrale, Kalker HauptstraRe und ndrdlich der Dillenburger Stral3e, besteht nun die Chan-
ce einer stadtebaulichen Neuordnung. Der genannte Raum besitzt aufgrund seiner histori-
schen Entwicklung, der vorhandenen Bausubstanz und der Lage im Stadtraum eine beson-
dere Bedeutung fur die weitere stadtebauliche Entwicklung.

Daher ist eine umfassende Bestandsanalyse sowie ein stadtebauliches Entwicklungs- und
Nutzungskonzept sinnvoll und notwendig.

Da sich das Gebiet gréR3tenteils im stadtischen Besitz befindet, ergibt sich hier die einmalige
Chance einer ausgewogenen sozialraumlichen Entwicklung. Hierbei sind, eine Arrondierung
des Wohnungsbaus, vernetzende Griinziige, kulturelle, kreativwirtschaftliche und soziale
Nutzungen zu bericksichtigen.

Begrindung der Dringlichkeit:

Aufgrund der aktuell stattfindenden Entwicklungen in diesem Gebiet (bevorstehende Beendi-
gung einer Industrieproduktion, dringlicher Sanierungsbedarf der Hallen Kalk) sollen nun
zeitnahe die Voraussetzungen fur eine stadtebauliche Neuordnung geschaffen werden. Um
Fehlentwicklungen durch Grundstiicksverkaufe bzw. Nachnutzungen auf Teilflachen zu ver-
meiden, ist es dringend geboten, durch ein Moratorium den Status quo bis zum Abschluss
eines geregelten stadtebaulichen Verfahrens zu sichern.

Mit freundlichen GriuRRen

gez. Niklas Kienitz gez. Kirsten Jahn
CDU-Fraktionsgeschéftsfuhrer GRUNE-Fraktionsvorsitzende
gez. Michael Weisenstein gez. Ulrich Breite

DIE LINKE-Fraktionsgeschéaftsfuhrer FDP-Fraktionsgeschéftsfihrer



	Sachverhalt
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag

